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das Wahrzeichen der Nordrampe.

1 : 0 firn die Leser-Experten!
Gehässige Gemüter werden sich eins fei-

xen, wenn sie die heutigen l .eserzusciriften
auf den Artikel " Kreuzung reit Weichen-
zungen" Welt 101X1, zur Kenntnis genom-
rnen haben . Haha! Da wissen also gewisse
Leser Mehr als die vom Miba-Verlag! - Mit
Recht .Haha!" . denn wir hätten eigentlich
nur in dem exzellenter, Ruch von Prof Hart-
mann -Ri,chsbalrnsvaidterr und Reichsbahn-
tiog .•rveichen"`t nachzuschlagen brauchen,
um Bescheid über die sog . .Fladrkreuzun-

.I Erschienen im Arthur Tetclnü-Vcrlise . Frenki url 11 .

en" gewiit+t zu haben . Haha+ Diese Unter-
fassungssürrde mag sich nun in reinstes Was-
ser auf die ,1lühle derer verwandeln . die
auf der lauer liegen, ob wir Iridit auch mal
- wie lauer in Moskau - ins Hintertref-
fen geraten . Voilh -- diesmal hat's geklappt!
Dodr : Wie kann sowas nur dein WeWa41'
passieren, der doch eigentlich und schließ-
lieh alles wissen müßte!

Denkste! Auch wenn man mich lüntenrum
ah Modellbahner- .Papst' benamst! Nur
Gott allein ist allwissend und es ist eine ge
sdiichthdre Tatsache, daß sielt schon ganz
andere Päpste geirrt haben! Und wo stellt

Heft 13/XI ist ab 15 .Oktober in Ihrem Fachgesdeäit !
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überhaupt geschrieben, daß die vom Miba
Verlag alles wissen müßten? - Na siehste!
Wir sind schließlich auch nur Menschen und
das Melier _Eisenbahn - ist so vielfältig und
so um.,angreich, daß es eigentlich nur durch
einen großen Kreis , .derkraftet" werden
kann . Was der eine nicht weiß, weiß eben
der andere )wie beim großen Vorbild} und
so ist es sehr weise eingerichtet, daß weise
Leser mit ihrer Weisheit nicht hinterm Berg
halten, sondern tatkräftig mitarbeiten alt der
Miba, wie dies schon seit über !0 Jahren der
Fall ist.

Vielleicht ist dies gerade so die richtige
Gelegenheit, diesem aktiven Leserkreis, dem
ich und Sie soviel zu verdanken haben,
wieder einmal meinen ausdrücklichen Dank
auszusprechen (zumal er im letztjährigen Ju-
biläumsheft vielleicht doch etwas zu kur_ ge-
kommen ist) . Es steht ohne Zweifel fest, daß
gerade diese vielen aktiv mitarbeitenden Le-
ser wesentlich dazu beigetragen haben, die
Miba zu dem zu machen, was sie ist, die ihr
den Stempel aufgedrückt haben und ohne
die wir uns eine Gestahung kauet denken
könnten! Und in der Tat sollte, könnte und
dürfte es auch gar nicht anders sein, denn
insgesamt besehen stellt die Miba-Leser-
schaft ich einen riesensgroßen Modellbahn-
club dar, bei dem ein reger Gedankenaus-
tausch gepflogen wird, bei dem mal der
eine, mal der andere seine Erfahrungen preis-
gibt und dieser und jener ein kleines Refe-
rat hält . Natürlich muß (oder solce) der
Club-Vorsitzende" Idas wäre quasi meine

Wenigkeit) möglichst viel wissen, aber „all-
wissend und unfehlbar" .

	

das wäre wohl

ein bißchen zu viel verlangt! (Und einen
ganzen Stab von beratenden Sachgebiet-Ex-
perten um sich zu scharen, ist aus verschie-
denen Gründen unrealisierbar!)

Und außerdem : Ich finde es irgendwie
reizvoll rund ich bin geradezu versucht, es
öfter bewußt zu arrangieren), wenn durch
solch eine kleine Fehlzündung einige leicht
passiv gewordene Experten unter unsern Le-
sern plötzlich aufgeschreckt werden und ihr
Wissen zum Besten geben, das ansonsten
vielleicht noch lange Zeit in ihnen ..weiter-
geschlunurtert" hätte . Und drum wollen wir
uns heute daran erfreuen, daß die kleine Ur-
sache solche Wirkung gezeitigt hat (nochmals
bestätigt durch die Zuschritten aus der
Schweiz zu dein Bildchen _Aus einem
Scherz wird Ernst")_

Ich danke jedenfalls nicht nur den heuti-
gen „aufmerksamen Lesern", sondern insbe-
sondere auch allen denjenigen, die mich nun
schon seit Jahren mit wertvollen Arbeiten
und Zuschriften unterstiitzem und gebe der
Hoffnung Ausdruck, daß dies auch weiter-
hin so bleiben möge, denn was wäre ein
Club-Vorsitzender ohne aktive Mitglieder?
Ergo : Was wäre die Miba ohne die vielen
aktiven Leser!

Irt diesem Sinne also weiterhin auf gute
und fruchtbringende Zusammenarbeit! Wer
was weiß, wer was besser weiß, wer was
weiß, wie's besser zu machen ist, und wer
was weiß, was wir alle noch nicht wissen,
der möge sich melden - zu Nutz und From-
men aller Mibahner!

Mit besten Grüßen
Ihr WeWaW

?r i.de cit /Ausfzcst

Die Mtl-Kupplung
Seit einiger Zeit kursiert in österreichi-

schen Modellbahnkreisen die von Herrn
Ing . Hans Müllauer konstruierte „Mb-
Kupplung" (Abb. 1-3) . Sie enstand unter
dem Gesichtspunkt, eine Kupplung zu
schaffen, die ohne viel Umstände an allen
möglichen Fabrikaten und Selbstbauwa-
gen anzubringen ist, die nicht klobig wirkt
und folgende Funktionen erfüllen kann:

a) Entkuppeln auf Zug

b) Vorentkuppeln auf Schub und Schiebe-
möglichkeit nach der Vorentkupplung

c) Unbedingte Betriebssicherheit, sowohl
bei Wogen mit federnden als auch
starren Puffern

d) Weiches Einkuppeln, insbesondere mit
Rücksicht auf das leichte Rollvermögen
von Wagen mit spitzengelagerten
Radsätzen.
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Die Kupplung gibt es für 8 verschiedene
Fabrikate (Selbstbauer, Liliput, Rivarossi,
Pocher, Fleischmann, Märklin, TRIX und
Kleinbahn), wobei der einnzige Unter-
schied in den verschiedenen Kröpfungen
und Bohrungen liegt . Bei der Bestellung
muß also angegeben werden, für welches
Fabrikat die Kupplung benötigt wird . (In-
formationshalber müssen wir jedoch da-
rauf hinweisen, daß die Mü-Kupplung bei
Märklin und TRIX nur für die Modellwagen
bestimmt ist ; bei den anderen Wagen-
typen müssen neue Bohrlöcher gebohrt
werden oder eine sonstige Befestigungs-
möglichkeit versucht werden . Letzteres gilt
auch generell für Drehgestellwagen!), Für
die Selbstbauer wird die Kupplung enge-
locht und ungekröpft geliefert, um alle
Einbaumöglichkeiten offen zu lassen.

Wer sich genauer über die Mü-Kupplung
informieren will, den verweisen wir auf
Heft 111958 der österreichischen Zeit-
schrift „Eisenbahn" (die übrigens auch
laufend über den Miba-Verlag bezogen
werden kann) .

Die Auslieferung der Mü-Kupplung er-
folgt über die Firma „Memoba " , Wien VI,
Ägidigasse 5 . Preis pro Paar DM 1 .-.

Was wir zu der Mü-Kupplung sagen? -
Hm, am besten Sie lassen sich ein Muster-
paar schicken und bilden sich Ihre eigene
Meinung darüber, ob Sie Ihren Wagen-
park damit ausrüsten oder nicht . Uns möge
man es nicht verübeln, wenn wir die Mü-
Kupplung nicht als „Sensation" oder als
das letzte Ei des Columbus betrachten . Sie
ist zweifelsohne eine interessante Kon-
struktion, die mit viel Sachkenntnis auf
die Vielfältigkeit unserer Modellbahnge-
gebenheiten abgestimmt ist . Auch die Be-
triebssicherheit ist bei richtiger Justie-
rung und einwandfreien Kupplungen (man-
che müssen eben etwas „bearbeitet" wer-
den) - beachtlich und sehr zufrieden-
stellend, doch ob es sich lohnt, den ge-
samten Fahrzeugbestand mit dieser Kupp-
lung auszurüsten, diese letzte Entscheidung
muß jedem Modellbahner selbst über-
lassen bleiben.

Abb 1-1 Ale Mü-Kupplung in verschiedenen An-
sichten Inolürliehe Größe) und im Vergleich mit
einer Märklin-Kupplung (Abb . 1 und 2 rechts) .
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%üjteK, Iilbea ü.Peakate
ton Gunter Luft, Stuttgart :Münster

Schilder gehören auf jede Anlage . Durch
sie muß dein Reisenden etwa zur Kenntnis
gebracht werden, daß das Überschreiten der
Gleise verboten ist oder daß er sich mit der
X-Seife waschen oder dien' -Zigarette rau-
chen soll . Eine wirklichkeilsnahe Beschilde-
rung und Beschriftung trügt viel zur Steige-
rung der Atmosphäre auf den Anlagen bei,
was man an Hand von Fotos in der , .Miha'
leicht feststellen kann, Bei der Herstellung
von Schriften ist darauf zu achten, daß
Schritten in der Verkleinerung nicht unre-
gelmäßiger oder unschärfer werden, lm Ge-
genteil, eine verkleinerte Schrift muß unbe-
dingt noch sauberer und noch schärfer wer-
den, wie umgekehrt hei der Vergrößerung
einer Schrift alle die Sünden zutage kämen,
die man heim Schreiben der Schrill
begangen hat . Man stelle sich einmal vor,
wie eine

,,Zitterschritt-,
wie man sie gele-

gentlich in der „Miha" sehen kann, 1 :87
vergrößert heim Vorbild aussehen würde!
Man verstehe mich richtig : ich will nicht
spotten, denn es ist auch nicht meine Sache,
eine Schritt, die man fast nicht mehr mit
bloßem Auge sieht, makellos zu schreiben.
Aher es gibt verschiedene Methoden, maß-
stäh l ich einwandfreie Schriften, Plakate,
Schilder usw . anzufertigen, von denen einige
samt anderen wissenswerten (Dingen im fol-
genden beschrieben werden sollen.
Schriften, Schilder und Plakate erhält man
g rundsätzlich auf folgende Arten:
1. aus speziell für die Modellbahnen her-

gestellten (gedruckten) Vorlagen
2. aus sonstigen gedruckten Vorlagen
3. durch Photographieren
4. durch Zeichnen (bzw . Malen).

Zu Punkt 1 ist nur wenig zu sagen . Es
gibt da die Faller-Bahnhofschritten (Abb . 1)
und den Fal .ler-Schrittsatz aus einzelnen
Kunststoff-Buchstaben. Die Faller-Reklame-
tafeln sind zur Zeit nicht zu haben und
sollen erst wieder herauskommen . Die Miba-
Leser besitzen außerdem noch die verschie-
denen Asbach-Uralt-Beilagen (das .Uralt"
bezieht sich natürlich nicht auf die Beilagen,
sondern . . . na ja, Sie wissen schon) . Der
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Vollständigkeit halber seien auch die Schna-
bel-Lokschilder und - last not least -- die
früheren, sehr beliebten Miba-Beilagen er-
wähnt, die sicher auch als Sonderdruck
reißenden Ahsatz fendenll.

Damit wären wir mit Punkt 1 schon fertig
und kommen zum Punkt 2 der Tages-
ordnung : sonstige gedruckte Vorlagen . Hier
gibt cs schon mehr Auswahl . Vor allem
hängt es hier von unserer Findigkeit und
Aufmerksamkeit ah, was wir alles zusam-
menbringen . Besonders Zeitungen, Zeitschrif-
ten, Prospekte, Verpackungsmaterial, auch
Briefköpfe usw . sind wahre Fundgruben
für Reklame- und Firmenschilder (Abb . 2).
Auch Briefmarken mit entsprechenden Mo .
tiven können brauchbare Plakate abgehen.
Die Wertangabe usw . muß dabei im allge-
meinen entfernt werden . Vor allem muß dar-
auf geachtet werden, daß die Vorlagen für
ihren Verwendungszweck den richtigen Maß-
stab haben . Große Vorlagen werden also als
Reklamen an Hauswänden (Firestone-Phönix
auf Abb. 21, kleinere an Läden (Agfa, Philips
auf Abb. 2) oder Werkstätten und Tankstel-
len (Ford-Dienst, Bosch-Dienst auf Abb . 2}

verwendet . Andere können an Fabriken als
Firmenschilder auf zwei Pfählen „montiert"
werden . Weiter sollen die Vorlagen nach
Möglichkeit farbig sein, Sind sie es nicht,
wie auf. Abb. 2 die Kinoreklame aus einer
Tageszeitung, so kann man sie mit Farbstif•
ten colorieren.

Nun ein paar Worte über die maßstäbliche
Größe von Plakaten . Wie allgemein bekannt,
sind die Papierformate genormt . Bei der
Normung der Plakatgrößen wurde vom For-
mat Din A 1 in Querlage ausgegangen . Die
ses Plakatformat wird dann als 'il-Bogen
bezeichnet . Die weitere Entwicklung der
Plakatformate über den Doppel- bis zum
Vierlachbogen zeigt Abb . 3 . Neben den auf
Abb. 3 gezeichneten Plakatforma t en gibt es
noch den '? .-Bogen und den 'l-3-Bogen . Der
'' 2-Bogen entsteht durch Halbieren des '?c
Bogens und entspricht dem Format DIN A 2.
Dieser Bogen wiederum halbiert ergibt den
i24-Bogen . entsprechend DIN A 3 . Aus der
Normung der Plakate ergibt sich zwangs-
läufig, daß auch die sogenannten Anschlag-
stellen (Plakatsäulen und Plakattafeln) ent-
sprechende Maße haben müssen . Die Pla-

f 1 11 -Bogen (entspricht DIN A11
841x 594

	

(9,,7x 6,8 für HO,
11-Bogen

	

(1 1725A1)
t260x 594 (14,5x 6,8 für HO)

1 1/2 -Doppelbogen

1260x 1184 ( 14,5x 13,7 für H9)

Doppelbogen (entspricht DIN A0) .

841x1189

	

(9,7 x13,7 für HO)

Dreifachbogen

	

(3x A1) 1 1/2 -Dreifachbogen

841 x 1782

	

(9,7x 20,4 fur H0 ) 1260x1792

	

(11:,5x22,4 fifrHO)

Vierfachbogen

	

(4x A1) 1 117 -Vierfachhbogen

841 x 2376

	

(9,7x 27,4 für HO) 1260x2376 (145x27,4 für HO)

sämtl . Maße in mm

Abb . 3 . Plckotformote noch DIN, umgesetzt in HO-Größe .
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